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Vorwort der Geschäftsleitung 
 
 
Es ist nun schon 3 Jahren her, seit dem wir mit EMAS ein erfolgreiches Umweltmanagement-

system Instrumentarium geschaffen haben, um über die gesetzlichen Anforderungen hinaus 

Umweltschutz zu betreiben. Wir sehen darin einen Beitrag zum Schutz der natürlichen Le-

bensgrundlagen und entsprechen den steigenden Erwartungen der Öffentlichkeit an nachhal-

tiger Produktion und Produkten.  

 

Umweltschutz hat bei Firma Drölle eine besondere Bedeutung. Als Zulieferer für die  Automo-

bilindustrie leben wir bereits seit über 20 Jahren mit strengen Qualitätsanforderungen, die tief 

in unsere Abläufe eingreifen, aber auch gleichzeitig Maßstäbe für unser Umweltverhalten set-

zen.  

 

Unser Qualitätsmanagement ist nach DIN EN ISO  9001:2008 zertifiziert. Ein integriertes Ma-

nagementsystem soll Synergieeffekte der beiden Managementsysteme nutzen. 

 

Im Rahmen des ständig fortzuschreibenden Umweltprogrammes und dessen Realisierung 

werden wir die noch bestehenden Umweltbelastungen weiter reduzieren und aktive Ressour-

censchonung betreiben. 

 

In regelmäßigen Abständen werden wir über die Erfolge der durchgeführten Maßnahmen 

berichten. 

 
 
 
 
 
Wir hoffen, dass diese Umwelterklärung viele interessierte Leser 
findet und zum kritischen Dialog anregt. 
 
 
 
 
Datum:    Unterschrift Geschäftsleitung: 
 
03.08.2010 
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Unternehmensportrait 
 
1989 wurde die Firma Drölle GmbH Stanz- und  

Umformtechnik gegründet.  

 

Der Firmenstandort wurde im Industriegebiet Sulzdorf 

aufgrund der günstigen Lage zu Lieferanten gewählt. 

 

Im Jahr 2000 erfolgte aufgrund Platzmangels ein  

Standortwechsel in die Brückäckerstr.11 im gleichen  

Industriegebiet. Durch den Neubau konnten die Abläufe 

strukturiert und verbessert werden. 

 

Ständige Expansion erforderte im Jahr 2006 den Anbau  

einer Lagerhalle.  

 

Im Jahr 2007 erfolgte nochmals eine Verdoppelung der Produktionsfläche. Der Standort ver-

fügt über eine Fläche von ca. 12000m², von denen ca. 5000m² als Produktionsfläche dienen. 

Bei der Planung des Neubaus wurden bereits wichtige Umweltaspekte berücksichtigt, wie z.B. 

die Ausführung des Daches mit lärmreduzierenden Materialien. 

 

Gearbeitet wird in 2 Schichten mit 55 Mitarbeitern. Zur Nachbarschaft besteht ein sehr gutes 

Verhältnis. Das zeigt sich durch die Zusammenarbeit und ständigen Kontakte bzw. Projekte. 

Am Standort sind keine Altlasten vorhanden oder bekannt. 

 

Die Firma Drölle entwickelt und produziert anspruchsvolle Stanz-, Zieh- und Feinschneidteile 

sowie komplette Baugruppen, die nun schon seit Jahren auf nationaler und internationaler  

Ebene vertrieben werden. 

 

 

 

�������� 	
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Unsere Unternehmenspolitik 
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01 Die Sicherung und Verbesserung der Quali-
tät sowie die Einhaltung aller gesetzlichen Vor-
schriften zum Umwelt- und Arbeitsschutz ist die 
Aufgabe der Mitarbeiter auf allen Unterneh-
mensebenen. 

 

02 Kontinuierliche Weiterentwicklung und Ver-
besserung der Produktionsverfahren, der Um-
weltleistung und der Arbeitssicherheit. 

 

03 Alle Aktivitäten des Unternehmens sind auf 
die Erreichung der Kundenzufriedenheit ausge-
richtet. Wir entwickeln und produzieren was 
unsere Kunden wünschen. 

 

04 Durch Vorrausplanung in allen Bereichen, 
geeignete Fertigungsverfahren, systematische 
Überwachung aller Prozesse erfüllen wir die 
Forderungen an Fertigungsqualität, Wirtschaft-
lichkeit, Liefertreue, Arbeits- und Umweltschutz. 
Dabei setzten wir die jeweils beste verfügbare 
Technik ein, soweit dies wirtschaftlich vertretbar 
ist. 

 

05 Mit unseren Lieferanten arbeiten wir part-
nerschaftlich zusammen und diese werden in 
unsere Bemühungen für einen Verbesserten 
Umweltschutz miteinbezogen. 

 

06 In allen Bereichen des Unternehmens wol-
len wir Fehler vermeiden und Fehlerquellen 
konsequent beseitigen. Den betrieblichen Um-
weltschutz und die Qualität der Produkte wollen 
wir kontinuierlich verbessern. Unser Ziel ist Null 
Fehler. 

07 Wir setzen Mitarbeiter mit anforderungsge-
rechtem Ausbildungsstand ein und fördern 
Qualitäts- und Umweltbewusstsein und die Mo-
tivation durch Einweisung, Information und kon-
tinuierliche Schulung. 

 

08 Wir untersuchen die Umweltauswirkungen 
aller geschäftlichen Aktivitäten und halten sie 
so gering wie möglich. Schonender Umgang 
mit Ressourcen und Einsatz von umweltfreund-
lichen Stoffen gehören zu unserer besonderen 
Verantwortung. 

 

09 Schaffung eines vertrauensvollen Verhält-
nisses zu Öffentlichkeit und Behörden durch 
regelmäßige Information  und Kooperation. 

 

10 Die Pflege der Anlagen und Verfahren, Ord-
nung und Sauberkeit am Arbeitsplatz sowie das 
Einhalten der relevanten Verfahren- und Ar-
beitsanweisungen sind daher von entscheiden-
der Bedeutung. 

 

11 Zur effektiven Umsetzung unserer Unter-
nehmenspolitik setzten wir ein dokumentiertes, 
integriertes Managementsystem ein, das die 
Forderungen und Erwartungen unserer Kunden 
berücksichtigt. Regelmäßige Reviews durch die 
Unternehmensleitung garantieren die Wirksam-
keit dieses Systems. 
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Erläuterung zum Produktionsprozess 
 
Die Fertigung am Standort ist durch mecha-

nische Bearbeitung, Stanzen, Tiefziehen, 

Feinstanzen geprägt. 

 

Unter mechanischer Bearbeitung sind sowohl 

spanlose als auch spanabhebende Ferti-

gungstechniken zu verstehen. 

 

Das Stanzen, Biegen und Pressen von Ble-

chen wird als spanlose Fertigung bezeichnet. 

Um die Verarbeitung der Bleche zu verbes-

sern und den Verschleiß zu verringern, wer-

den hierbei Fette und Öle eingesetzt. 

 

Zu den Verfahren der spanabhebenden Fer-

tigung gehören beispielsweise das Drehen, 

Bohren, Fräsen, Schleifen.  

 

Bei dieser Bearbeitung müssen Kühlschmier- 

 

 

 

 

 

 

 

stoffe eingesetzt werden, die das Werkzeug 

und das Bauteil kühlen und schmieren.  

 

Die Werkzeugmaschinen werden größtenteils 

über Zentralanlagen mit dem Kühlschmier-

stoff versorgt, um einen wirtschaftlichen Ein-

satz zu gewährleisten. 

  

Die gebrauchten Kühlschmierstoffe werden 

gefiltert, und wieder in das Kreislaufsystem 

zurückgeführt.  

 

Der Umgang mit diesem bedeutenden Be-

triebsstoff erfordert eine hohe Sorgfalt von 

den Mitarbeitern. 

 

Zur Entfettung und Reinigung der Teile wer-

den zwei Waschmaschinen mit überwiegend 

neutralem Reiniger eingesetzt. 

 

 

 

 

 

 
2.1 Produkt-
und Prozess-
entwicklung

1. Führungsprozesse

2. Kern-/Leistungsprozesse

3. Unterstützende Prozesse

4. Analyse- und Verbesserungsprozesse

1.1 Personal-
entwicklung 

1.2 Geschäfts-
planung

1.3 Controlling
u. Steuerung der 
Geschäftsproz.

1.4 Qualitäts-
planung 

2.2 Vertrieb 2.3 Produktion
2.4 Logistik, 

Einkauf

3.1 Infra-
struktur

3.2 Dokumenten-
management 

3.3 Kommuni-
kation

4.2 Verbesse-
rungs-

prozesse 

4.3 Prüfungen
und Daten-
analysen 

4.4 Umwelt 
4.5 Arbeitssicher-
heit u. Gesund-

heitsschutz
4.1 Audits
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Das Integrierte Managementsystem (IMS)  
 
Wettbewerbsvorteile entstehen, wo das Mana-

gement nicht auf Insellösungen setzt, sondern die 

Synergien eines ganzheitlichen Systems nutzt.  

 

Deshalb hat die Firma Drölle bei der Einführung 

des Umweltmanagementsystem ein integriertes 

Managementsystem entwickelt, das sowohl  Qua-

lität Umwelt und Arbeitsschutz umfasst. 

 

Die Geschäftsleitung ernennt einen Umwelt-

schutzbeauftragten und beauftragt ihn mit der 

Überwachung und Einhaltung der Umweltvor-

schriften und der umweltrelevanten Werksvorga-

ben. Die Arbeitssicherheit wird von der Ge-

schäftsleitung über das Unternehmermodell si-

chergestellt. 

 

Die Abläufe des Umweltmanagements sind in die 

vorhandene Organisationsstruktur des Werkes 

integriert.  

 

Wir definieren sämtliche Umweltaufgaben, die 

aus den Tätigkeiten des Werkes entstehen und  

ordnen diese den Verantwortlichen zu, damit alle  

 

 

Aufgaben eigenständig und lückenlos erfüllt wer-

den können. 

 

Das IMS-Handbuch beschreibt alle erforderlichen, 

grundsätzlichen, organisatorischen Zusammen-

hänge, Verantwortungen und Befugnisse, die zur 

Einführung und Aufrechterhaltung eines integrier-

ten Managementsystems erforderlich sind.  

 

Es enthält unter anderem verbindliche Maßgaben 

für das tägliche, umweltorientierte Handeln sowie 

Regelungen und Zuständigkeiten für den Um-

weltschutz im Betrieb. 

 

Verfahrensanweisungen, die Vorschriften für um-

weltrelevante Abläufe beinhalten, zum Beispiel für 

die Entsorgung unserer betrieblichen Abfälle, sind 

im integrierten Managementsystem (IMS) hinter-

legt.  

 

Eine wichtige Voraussetzung für einen funktionie-

renden betrieblichen Umweltschutz ist die ständi-

ge Qualifizierung und Sensibilisierung der Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter auf allen Ebenen.  
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Energieeffizenz 
 
Der erhöhte Strombedarf ist verbunden mit der Anschaffung neuer Maschinen, sowohl in der Produkti-

on, als auch im Werkzeugbau. Hinzugekommen ist im Werkzeugbau eine Drahterodiermaschine. In 

der Produktion zwei Raster und eine Bruderer Stanzlinie. Die Produktionsmengen haben sich gegen-

über 2007 erhöht. Bei der Neubeschaffung der Anlagen wurden neben dem Invest auch die laufenden 

Energiekosten betrachtet. Aufgrund des ansteigenden Strombedarfs wurde zusammen mit einem 

Energieeffizenz Berater ein Plan zur Reduzierung des Strombedarfs entwickelt. Die vielen Einzelmaß-

nahmen werden noch untersucht. 

 

Während der Stromverbrauch weitesgehend 

in Verhältnis mit den Produktionsmengen 

und neuen Anlagen steht, ist der Erdgas-

verbrauch abhängig vom Heizbedarf der 

letzten Jahre. Dies wird deutlich,  wenn man 

die Erdgasmengen in Relation zum Wärme-

bedarf während der Heizperiode setzt. Hier-

für ziehen wir die Gradtagzahl heran, er-

rechnet aus der vor Ort gemessenen Au-

ßentemperatur.  

�

Materialeffizienz 
 
Bedingt durch die erhöhte Produktionsmenge hat sich der Rohmaterialbedarf gegenüber 2007 um  

10,8% erhöht. Ein direkter Vergleich zwischen Rohmaterial und produzierter Menge kann aber nicht 

herangezogen werden, da jedes Teil unterschiedlichen Materialverbrauch hat. Bereits bei der Kalkula-

tion werden optimale Schachtelungen und Konzepte erarbeitet, um den Materialverbrauch so gering 

wie möglich zu halten. Setzt man den Einkauf von Betriebs- und Hilfsstoffen in Relation zur Bruttowert-

schöpfung auf Basis 2007, konnten wir hier Einsparungen erzielen. 

 
Wasser 
 
Der Wasserbedarf ist im Vergleich zu 2007 gesunken. Der Wasserbedarf hängt von dem benötigen 

Wasser für die Teilereinigungsanlagen sowie von der Menge des Sanitärbedarfs ab. 

In 2009 wurde in eine weitere Entfettungsanlage investiert. Trotz der neuen Anlage konnte der Was-

serbedarf von 2009 gegenüber 2008 gesenkt werden. Im gesamten Betrieb wurde ein Wasserkühlreis-

lauf eingerichtet, an den die meisten Maschinen angeschlossen wurden. Hierdurch konnte ein Kühlag-

gregat eingespart werden. Untersuchungen, ob weitere Maschinen angeschlossen werden können, 

laufen. 
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Emissionen 
 
Unsere Energienutzung ist mit Emissionen von Kohlendioxid verbunden. Bei der Stromerzeugung im 

Kraftwerk, oder aus dem Brennwertkessel der Heizung.  Der CO2 -Anstieg geht analog zu dem Strom-

bedarf.  

 

Abfall 
 
Die erhöhten Mengen an Alt Öl und Emulsion sind Ergebnis der höheren Stückzahlen, sowie der Kom-

plettbefüllung und Entsorgung der Neuanlagen. Durch die Verwendung von Minimal Schmieranlagen 

und konsequente Schulung unserer Mitarbeiter im Umgang mit Abfällen sowie Ordnung und Sauber-

keit, konnten die festen ölhaltigen Stoffe gegenüber 2007 stark reduziert werden. 

Ebenso führte die Umstellung von einem Lösemittelreiniger zur Reduzierung des Lösemittelbedarfs. 

Die Umstellung der Hilfs- und Betriebsstoffe auf Kanban System hat die Bestände reduziert. 

 

Ordnung und Sauberkeit 
 
In diesem Bereich haben wir durch unser Schulungskonzept und Maßnahmen Fortschritte erzielt. 

An den Maschinen wurde beispielsweise eine einheitliche Station für Besen und Handfeger angefertigt. 

Die Lagerung des Werkzeuges und Messmittel an den Maschinen wurde ebenso mit Shadow Syste-

men vereinheitlicht. Die aus den Betriebsrundgängen resultieren Maßnahmen führten zu einer kontinu-

ierlichen Verbesserung der Ordnung und Sauberkeit. 

 
Arbeitssicherheit und Prävention 
 
Der Dieselstapler zum Transportieren von schweren Werkzeugen wurde durch einen Dilos Truck er-

setzt. Zudem wurde in ein Schwerlastregal mit Auffangwannen investiert. Hierdurch wurde die Lager-

haltung der Werkzeuge sowie die Rüstzeiten verbessert. Die Werkzeugböcke im Werkzeugbau wurden 

ebenfalls mit Auffangwannen versehen, um ein Tropfen der geölten Werkzeuge zu verhindern.  

Durch den Ausbau von zwei Dachkuppeln im Werkzeugbau wurde nicht nur die Helligkeit und das 

Raumklima verbessert, sondern ermöglicht das zeitweise Abschalten von Lampen in diesem Bereich. 

Weiterhin wurden zwei Lüfter im Werkzeugbau eingebaut, um das Raumklima zu verbessern. 

Zusammen mit der Feuerwehr wurde letztes Jahr ein Brandfall simuliert und trainiert. Ebenso wurde 

eine Schulung zur Benutzung der Feuerlöscher durchgeführt.�
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Umweltaspekte, die vom Standort ausgehen 
 
 

Direkte Umweltaspekte 

 

Direkte Umweltaspekte betreffen die Tätigkei-

ten, die vollständig durch unser Unternehmen 

bzw. unsere Managemententscheidungen kon-

trolliert werden können. Diese sind Ressourcen 

Strom, Erdgas, Rohmaterial, Roh- Hilfs- Be-

triebsstoffe inkl. Gefahrstoffe, Emissionen und 

Abfall. 

 

 

 

Indirekte Umweltaspekte 

 

Indirekte Umweltaspekte führen zu solchen 

Auswirkungen, die nur mittelbar (indirekt) durch 

unsere Tätigkeiten, Produkte oder Dienstleis-

tungen verursacht werden. Sie lassen sich nur 

begrenzt durch uns beeinflussen. Hierbei han-

delt es sich um Produktverpackungen Verkehr, 

Umweltleistung und- verhalten von Auftrag-

nehmern und Lieferanten.  

 

Die Ermittlung und Bewertung der signifikanten Umweltaspekte betrifft alle Aktivitäten, Produkte und 

Dienstleistungen des Unternehmens. Vorgehen: Die Informationen aus den Ecomaps und der Mitar-

beiterbefragung werden anhand der folgenden (FLIPO) Matrix bewertet. Aus der Summe der Bewer-

tungen ergibt sich die Rangfolge der wesentlichen Umweltaspekte. Diese Matrix wird jährlich aktuali-

siert. 

 

Die Bewertungskriterien sind: 

 

·  Stoffflüsse   

·  Rechtliche Anforderungen 

·  Umweltauswirkungen 

·  Praktiken 

·  Meinung der Mitarbeiter 
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Bewertung der Umweltaspekte (FLIPO) 
 
Gegenüber 2007 haben sich die ermittelten Umweltaspekte nicht wesentlich geändert. 
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Zielerreichung  
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Umweltprogramm 
Unsere Zielsetzungen bauen auf das FLIPO Verzeichnis auf und werden mit dem Formblatt „Prioritä-
ten setzten“ u. a. unter Beachtung der wirtschaftlichen und technischen Machbarkeit ermittelt.  
 

Bereich Ziel Maßnahme Verantw. Termin

Lärmspitzen glätten Lärmreduzierende Maßnahmen weite r verfolgen. GL 04/2011

Stromverbrauch reduzieren
Maßnahmen aus Energieberatung überprüfen und 

einführen
GL 04/2011

Organisatorisches Erarbeitung von Kennzahlen
Bilden von Verhältnissen zwischen abhängigen 

Größen
GL 04/2011

Verbesserung der Entnahme von 
Ölkanistern im Öllager.

Kanban System prüfen.
Reihenlagerung überprüfen

GL 04/2011

Schaffung Zentralplatz für 
Kleinstgebinde

Gefahrstoffschrank GL 11/2010

Ressourcen Reduzieren der Druckluftleckagen Regelmäßige Leckage nuntersuchungen GL Monatlich

lok. Phänomen
Erhaltung und Verbesserung der 

Sauberkeit und Ordnung an 
Arbeitsplätzen

Weitere Standartisierung der Arbeitsplätze GL 04/2011

Lagerung der Stoffe

Emmission
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Gültigkeitserklärung 
 
 

ERKLÄRUNG DES UMWELTGUTACHTERS ZU DEN BEGUTACHTUNGS- 
UND VALIDRUNGSTÄTIGKEITEN 

 
 

Der Unterzeichnete, Günter Jungblut, EMAS-Umweltgutachter mit der Registrierungsnummer 
DE–V–0056 akkreditiert für den Bereich Herstellung von Press-, Zieh- und Stanzteilen (NACE-
Code 25.50.4),bestätigt, begutachtet zu haben, ob der Standort wie in der Umwelterklärung 
mit der Registrierungsnummer DE-136-00060 angegeben, alle Anforderungen der Verordnung 
(EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 
über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Um-
weltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt. 
 
Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 
 

- die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen 
der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 durchgeführt wurden, 

- das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die 
Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen 

- die Daten und Angaben der Umwelterklärung des Standorts ein verlässliches, glaubhaf-
tes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation innerhalb des in 
der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben. 

 
Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-
Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrich-
tung der Öffentlichkeit verwendet werden. 
 
 
Sulzdorf, den 12. August 2010 
 
 
 
 
 

       


